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Neuer vergeblicher Vorstoß unserer
Feinde im Sommegebiet.

Abermals schwerste Verluste für die An¬
greifer . — Der Orden Pour le m6rite sür
Leutnant Frankl . — Die Russen südwestlich

Stanislau zurückgeworfen.
Oer Tagesbericht vom 12. auguft.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 13. Aug.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen  Thiepvql und der Somme faßten
gestern unsere verbündeten Gegner ihre ganze
Kraft  zu einem einheitlichen Angriff zu¬
sammen, der — nach vorausgcgangencn begrenzten
Kämpfen am Nachmittag im Abschnitt Ovillers -Poziöres
— nachts auf der ganzen Linie Vvrbrach. Unter den
schwerste» Verlusten für den Angreifer ist der Stoß bei
Thiepval und Guillemont zusammengebrochcn.
Weiter südlich bis zur Somme kam es mit den immer
wieder anlaufendcn Franzosen zu schweren Nah¬
kämpf : « : sic wurden die ganze Nacht hindurch fort¬
gesetzt und sind bei Maure Pas und östlich von Hem
noch im Gange.  Hart südlich der Somme scheiterte
rin französischer Angriff gegen Biachcs restlos bereits
in unserem Feuer.

Auf der übrigen  Front hat sich nichts von beson¬
derer Bedeutung ereignet.

Unsere Patrouillen machten nordöstlich von Vermel-
les bei C o m b r e s und südlich von L i s s e in der feind¬
lichen Linie Gefangene.  Unternehmungen gegneri¬
scher Erkundungsabteilunqcn an mehreren Stellen wur¬
den abgewiesen.

Ein englischer Doppeldecker  ist südwestlich
von Bapaume abgeschossen  worden.

Dem an den erfolgreichen Luftkämpfen südlich von
Bapaume am 9. August beteiligten Leutnant Frankl
hat Se . Majestät der Kaiser den Orden Pour le m^rite
verliehen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Russische Vorstöße  südlich von Smorgon und

bei Lubieszow  blieben erfolglos.
Westlich von Zalocze  wurden feindliche Angriffe

abgewehrt.
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Westlich von Monastcrzyska sowie an der Bistrzhca-

Front , südwestlich von Stanislau , wurden die angreifen-
dcn Russen zum Teil durch Gegenstöße zurück¬
geworfen.

Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

heftige Kämpfe aus den höhen östlich
von Gör;.

Seit Beginn der italienischen Offensive 5000
Gefangene. — überaus erfolgreiche Tätia-
keit österreichischer Seeflnggeschwader ch

Italien.

Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien,  13 . August. (Nichtamtlich.) Amtlichverlautet:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Südöstlich v°u W o r o cht a behaupteten unsere Truppen

rhre Stellungen gegen neuerliche heftige An¬
griffe.  Der Feind erlitt einen vollen Mißerfolg.

„U »mittelbar westlich von Stanislau  wurden rwei
russrscheD.vrsionen in erbitterten, Tag und Nacht nndane. »-
den Kämpfen zuruckgeworfen.

Östlich des Dujestr standen auf unserer Seite nur
Truppenteile untergeardaeter Stärke im Gefecht.

Morgen-klusgabe.
Heeresfront des

Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.
Westlich und nordwestlich von Zalocze wehrte  die

Armee des Generalobersten von Boehm-Ermolli russische
Massen stoße  ab.

Im Raume von B r o d y schoß ein k. und k. Kampfflieger
ein feindliches Albatroßflugzeug in Brand;  es stürzte ab.

In Wolhynien  und am S1  o cho d flaute der Kampf
ob. Es ist zuverlässig festgestellt, daß bei den letzten großen
völlig gescheiterten Angriffen des Feindes gegen die Stochod
front auch alle  Abteilungen der russischen Garde  ei,tz-
gesetzt worden sind und daß diese hierbei noch größere Ver¬
luste als die anderen feindlichen Heereskörper erlitten habe».

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener gingen an unsere Front zwischen dem

Meere und dem Monte Sän Gabriele  mit starken
Kräften heran. Im Abschnitt des Ba l o ne t a l e s hatten
unsere Truppen mehrere Angriffe abzuweisen.

Zu sehr heftigen Kämpfen  kam es auf den
Höhen östlich von Gör ; , wo sieben starke Stürme
des Feindes unter schwer st en Verlusten scheiter-
t e ». Seit Beginn des italienischen Angriffes blieben 5000
Gefangene, darunter über 100 Offiziere, in unseren Händen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Außer der Gefechtstätigkeit an der unteren B o j u s a

keine besonderen Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des tNeneragrabes:

v. Hofer,  Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 12. zum 13. d. M. wurde die L « f t -

fchiffhalle von Campolo  bei Venedig oon einem See¬
flugzeuggeschwadervollkommen zerstört.  In einer
Halle explodierte ein Luftschiff mit einer 500 Meter hohen
Stichflamme, die andere Halle brannte ohne Explosion nieder.
Gleichzeitig belegte ein anderes Seeflugzeuggeschwader eine
Flugzeughalle von Gorgo,  die Anlagen in G r a d o , die

alterten an der Jsonzo - Mündung und die
Adriawerke  mit sehr gutem Erfolg. Mehrere Voll¬
treffer  in die Flugzeughalle und die Batteriestellungcn
und ein halbes Dutzend Brände wurden einwandfrei fest-
gestellt. Ein drittes Geschwader erzielte mehrere Volltreffer
in den Batterien der Jfonzomündung  und militä¬
rischen Objekten in P i e r i s und San Canzia.  Trotz
heftigen Abwehrfeuers bei allen Angriffen sind sämtliche
Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Das hanöelr-ll-Boot„Bremen"
glücklich in New-York!

Br . Berlin , 13. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der „L.-A." erhält folgende Genfer Drahtung : Nach
einer Havas -Mcldung traf in New York ein Radio¬
telegramm ein, daß sich das U-Boot „Bremen " dem
dortigen Hafen nähere.  New Yorker Inter¬
essenten trafen Vorbereitungen zum Emp¬
fang.

In England und Frankreich wird diese Mel¬
dung  keine angenehme Überraschung her-
rorrufen . Es waren , vielleicht nicht ganz unabsichtlich,
Nachrichten über die „Bremen " verbreitet worden, die
unserer Feinde Kriegsflotte zu einer gewiß ebenso
mühsamen und kostspieligen wie vergeblichen
Jagd  auf dem Atlantischen Ozean verführten . Weit
dann keine Bestätigung eintraf , daß die „Bremen " einen
amerikanischen Hafen erreicht yabc, drückten die Lon¬
doner und Pariser Blätter die Hoffnung aus , daß das
Handelstauchboot nun irgendwo auf dem Meeres¬
gründe liege. Der „Matin " deutete an , daß, wenn die
..Bremen " inzwischen das Opfer eines der ausgesandten
englischen oder französischen Kriegsschiffe geworden sei,
man doch nicht erstaunt sein dürfe, falls davon nichts
gemeldet würde, damit auch andere deutsche
Tauchboote  auf dieselbe Weise vernichtet werden
könnten. Die Großsprechereien vecinochten Eingeweihte
nicht zu beunruhigen . Der „Bremen " ging es
gut!  Das war die Hauptsache, mehr braucht auch
heute nicht gesagt zu werden.
.. Der „Lokal-Anzeiger" schreibt zu seiner Meldung:
Uber die „Bremen " ist schon viel gefabelt worden. Das
eine Mal wurde laut verkündet, sie werde in Rio de
Janeiro  erwartet , ein anderes Mal — allerdings
nur in der entcntefreundlichen Presse — das Gerücht
verbreitet , die Engländer  hätten sie gefaßt  und
nach Liverpool eingebracht. Wenn das Schiff sich jetzt
dem Hafen von New York nähert , 'o liegt die Ver¬
mutung nahe, daß es z u r z e i t jener Meldungen noch
ruhig in seinem Heimathafen  lag . Wir
wollen es als ein glückverheißendes Zeichen ansehen,
daß sich um die „Bremen " schon vor ihrer 'ersten Fahrt
solche Legenden gebildet haben.

Nr. 382 . ♦ 64 . Jahrgang.

Oer letzte 3eppelinangriff auf England.
14 englische Fahrzeuge gebrauchsunfähig . —
Erfolgreiche Beschießung einer Abwehr-
battcrie. — Sechs Flugzeuge völlig zerstört»
ein anderes beschädigt, ein weiteres vermißt.

IV. T.-B. Berlin , 13. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Aus Hamburg  wird gemeldet: Nach den
im Luftverteidigungsamt zusamnlenqelaufcnen Mel¬
dungen über die durch die letzten Luftangriffe
angerichteten Schäden sind an der englischen Ostküste in
Häfen und auf See 14 Fahrzeuge,  darunter zwei
Transportschiffe der Admiralität,  durch
Bombenfeucr und Explosion so schwer beschädigt wor¬
den, daß sie nicht mehr gebrauchsfähig sind. Sechs dieser
Schisse sind gesunken,  die übrigen sind verbrannt
oder mußten auf Strand  gesetzt werden, nm sic vor
dem Sinken zu bewahre». Von einer Batterie Luft¬
schiffabwehrgeschütze wurde ein Geschütz vollstän¬
dig zerstört , drei  andere sehr beschädigt.
S c chs in einer Fabrik eingestellte Flugzeuge  wur¬
den durch den Brand des Gebäudes völliqzerstort.
Ein zum Angriff auf dir Luftschiffe aufgestiegcnes
Flugzeug  kehrte beschädigt  zurück. Ein weiteres
Flugzeug, das die Luftschiffe weiter in die Sec ver¬
folgte, wird vermißt.

Ein Fliegexangriff auf Dover.
Eine amtliche englische Meldung.

Br . Basel, 13. Aug. (Eig .Drahtbericht . Zens. Bin .)
Aus London  wird amtlich gemeldet: Zwei feind¬
lich  c F l u g z c u g e überflogen am 12. August Dover.
Sie warfen 4 Bomben ab, ohne Sachschaden zu verur¬
sachen, mit Ausnahme von einigen zerbrochenen Schei¬
ben. Unsere Kanonen beschossen sie und unsere Flug¬
zeuge verfolgten sie, wodurch sic sie zwangen, gegen das
Meer zu sleegen. Ein Offizier und 10 Mann wurden
leicht verletzt.

Ein englischer Zerstörer gesunken.
m \V T,B Hock van Holland, 13. Aug. (Nichtamtlich.
Drahtbericht.) Der gegen 2 Uhr nachmittags auac-
kommene englische Dampfer „Grenadier " aus New
Eastle berichtet, daß heute morgen gegen 8 Uhr 8 Meilen
westlich des Leuchtschiffes„Maas " ein ihn begleitender
niglischer Zerstörer auf c rnc Mine stieß  und sank.
Dre Mannschaft konnte sich rn drei Booten retten  und
wurde spater von einem anderen englischen Zerstörerausgenommen.

Ein Zeppelin im Kumpf mit einem englischen
Geschwader.

Irrtümliche Beschießung eines schwedischen Dampfers,
.-m- ^ r‘ Arlstranla , Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens.

10. August in Koppervik angekommene
schwedische Dampfer „Norrland " berichtet, am 9. August
bei Hellem Tage in  der Nordsee  von eineiu Zeppelin
nnt 30 Bomben beworfen wo ich-'a zu sein, von denen
2 bis 3 unmittelbar vor dem Schiff im Wasser explo-
drerten und einen geringfügigen Schaden onrichteten.
„Norrland befand sich auf der Fahrt von Middles-
borough nach Larvik und führte die schwedische Flagge
sowie auf den Schiffsseiten deutlich die schwedischen
Natwnalfarben . Der Kapitän konnte sich die irrtüm¬
liche Beschießung nur dadurch erklären , daß der Zevpe-
Im angenommen habe, ..Norrland " gehöre zu 'einem
britischen Geschwader , das den Zeppelin
Erfolgte  und beschoß. Don der Mannschaft de"
„Norrland wurde niemand oerwundst . Der Zeppelin
entkam unbeschädigt den verfolgenden Engländern di"
von ihm energisch beschossen  wurden.

Ein dänischer Lebensmitteldampfer für
England aufgebracht.

Br - Kopenhagen, 13. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Deutsche Torpedoboote  brachten gestern den däni¬
schen Dampfer „Store Baelt " auf , der mit B u t t e r , E i e r n
und Schweinefleisch nach England  unterwegs wa"
und auch eine Anzahl Reisende an Bord hatte . Er wurde
zur Untersuchung nach einem deutschen Hafen befördert.
Zur Gefangennahme der „King Stephen"-

Mannschaft.
Br . Amsterdam, 13. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Aus einer Erklärung Lord N e w t o n s im Ober-
Haus geht hervor, daß die Engländer vorsichtig genug
waren , die Mannschaft des Trawlers „King Stephen ",
die seinerzeit die Mannschaft des Zeppelin „L . 19"
in brutaler Weise umkommen ließ , durch andere  zu
ersetzen. Lord Newton sagte, die Mannschaft des „King
Stephen ", die in Deutschland interniert ist, war nicht
dieselbe Mannschaft, die vor einigen Monaten mit dem



Sette L. Montag , 14 . August 1816.
Zeppelin zusammenstieß. Tie Regierung habe Grund
cmzunehmen, daß die Mannschaft geeignet behandelt
werde, aber der amerikanische Botschafter sei gebeten
worden, das Lager so bald wie möglich zu besuchen.

Oie Lage fm Westen.
Der Kaiser wieder an der Westfront.
W. T.-B. Berlin , 12. August. (Amtlich.) Der Kaiser

besichtigte nach seiner Rückkehr zur Westfront die an der
flandrischen Küste  stehenden Teile des Feldheeres,
sowie die Marine und begab sich darauf zunächst in das Ge¬
biet der Somme,  um den dort kämpfenden Führern und
Truppen seine dankbare Anerkennung auszusprechen. Seine
Majestät begrüßte dabei eben aus dem Kampfe zurück¬
kehrende Truppen.

1707 fra nzö stfch-belaische Opfer ihrer
eigenen Landsleute.

W. T .-B. Berlin , 12. Aug, (Nichtamtlich.) Die regel¬
mäßige» namentlichen Veröffentlichungen der „Gazette des
Ardennes " über die „Opfer ihrer eigenen Landsleute"
weisen für den Monat Juli 1816 besonders hohe
Zahlen  auf . Hiernach sind im besetzten französisch-belgi¬
schen Gebiet durch Artilleriefeuer  oder Flieger¬
bomben  unserer Feinde getötet  worden : 20 Männer,
26 Frauen , 28 Kinder ; verwundet:  64 Männer , 66
Frauen , 80 Kinder , Von den in den Vormonaten gemeldeten
Verwundeten sind nachträglich ihren Verletzungen erlegen:
2 Frauen und 1 Kind. Damit wächst die Zahl der unschuldi¬
gen Opfer der friedlichen Zivilbevölkerung, die seit Septem¬
ber 1918 durch ihre eigenen Landsleute und ihre Bundes-
gvnoffen getötet oder verwundet wurden , auf 1707.

Clemeneeau über die kraftvolle deutsche
Verteidigung.

D!« Diutschr» Meister in der Bearbeitung des Bodens.
W- T -B- Pari «, 13. Aug. (Nichtamtlich.) ütemutreau be¬

tont im . Hvmmc Enchaine". daß die Somme-Schla» t. wenn sie
such augenblicklicheine neue Gestalt angenommen hätte, ncch nichts
ivn ihrer Erbitterung  verloren habe. Die Deutschen der-
leidigen sich heiß: es in dem Artikel, mit der größten Kraft. Sie
geben sich vollkommen Rechenschift oon dem Wert der Stellungen,
tie ste halten, und von den irniien Folgen, die dec Verlust fiir sie
hoben konnte. Wenn es den Alliierten glückt, sich der vom Feinde
1a letzten Hohen bei Pbronne uns Bapanme zu bemächtigen, so wäre
die Aufgabe, dir ihnen zu crsüll-n bliebe, noch oedmtmd. denn die
Deutschen sind Müst-r ill der Bearbeitung des Lodens und mail
kann sicher sein, daß sie nicht ermangelt haben, sichh i n t e r i h r e »
gegenwärtigen Linien ungeheuerer Maulwurss-
arbeit  zu widmen
Ein schweizerisches Urteil über die maßlosen

Opfer.
IV. T.-B 35« n. 12. Aug. (Nichtamtlich.) In der „Zürcher

Post" wird von bcioi.derer militärischer Seite daranf hingewlesen,
daß die mit Hiiigebung ständig erneuerten Anläufe
der Engländer und der Franzosen  an der Somme und
der Maas nichts anderes erreicht haben, als die d-ntschcn Kräfte
lii- jetzt aus dem wefiliche, Kriegzschauplay zu oinden, die eine
gleich intensive Fortdauer der jetzigen Anstrenqn»,ien in Frage
stellen. Die englischen Zeitungen  haben seit d:m l . Juli
ee,-ci, 13000 Offiziere als rot. verwundet oder vermißt genreldet.
Wenn auck bei den britischen Verlusten schon auf je 20 Monn ein
Offizier gerechnet werden muß, ergibt stch hiernach doch ein Ge-
somtabganz von mehr als 370008 Offizieren , Unter-
osfizter - n und Mannschatten.  Diese alles bisher Da-
gewesene weit Lbertresfendon blutigen Zahlen sind wohl auch ein
Grund dafür, daß zwar das Geschützfeuernordwärts bis zur Ancre,
lüdwärts bis in Re Gegend vor Chaulnes iich oerstäckt, die ur¬
sprünglich geplante Erweiterung des Jnfgnterieangrifssraumes aber
immer noch nicht stattgefunden hat.

Dir amtlichen französischen Berichte.
IV. T.-B, Paris , 12, August. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag. Nördlich der Somme  be-
*•*- 7?- nw -i ' ist"" ~-rcr,t u

orgri.isieren. Ihre ErkundungSabteilungendrangen in den
t/,— vtoBoti HSM rui, wo sie zaptreutze Leihen

fandet:. Gegen 9 Uhr abends versuchten die Deutschen
einen lebhaften Gegenangriff. Sic wurden mit
beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen. Südlich der Somme
griffen die Deutschen nach einem heftigen Bombardement
La Maisonette an . Ihre Angriffswellen mutzten in unserem
Sperrfeuer alsbald in ihre Ausgangsgräben zurückfluten.
Auf dem rechten Maasufer  machten die Franzosen in
der Nacht Fortschritte in der Gegend des Werkes Thiaumont.

IV. T.-B. Paris , 13. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt von gestern abend : Nördlich der Somme  gingen unsere
Truppen nach den Borbereitungsarbeiten des gestrigen Tages
und der Nacht heute zum Angriff auf die dritte deutsche Stel¬
lung . die sich östlich von Hardecourt bis zur Somme bei der

»in Buscourts ausdebat , über . An dieser Frcnt von
30J,£ Kilometer eroberte unsere Infanterie mit einem präch¬
tigen Elan alle Gräben und stark befestigten Werte . Wir
drangen in das Dorf Maurepas ein, von dem der Südteil
und der Friedhof in unserer Gewalt sind. Wir schoben
unsere neue Linie auf die Abhänge im Süden von Punkt
199, längs der Straße , die von Maurepas nach Chery geht,
und auf den Bergrücken westlich dieses letzteren Dorfes vor.
Die Zahl der von uns gemachten kampffähigen bis jetzt ge¬
zählten Gefangenen beläuft sich auf ungefähr I960. Dreißig
Maschinengewehre fielen in unsere Hände. Ein von den
Deutschen zwischen Clerh und Maurepas ausgelöster Gegen¬
angriff scheiterte in unserem Feuer . Südlich der Somme
führten wir zahlreiches Sperrfeuer auf die feindlichen
Einrichtungen der Gegend von Deniscourt aus . An der
Front von Verdun heftiges Artillerieduell  in
der Gegend Fleurh —Vaux—Le Chapitre . Verhältnismäßig
ruhiger Tag auf dem Reste der Front-

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. London, 12. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

gemeldet: 3 Uhr nachmittags-. Der Feind bemühte sich
neuerdings , in den Gräben wieder Fuß zu fassen, die wir
:bm kürzlich auf der Höhe nördlich von Pozieres  abge-
ncmmen hatten . Er richtete gestern Abend gegen diese Stel¬
lungen einen kräftigen Jnfanterieangriff , der durch ein hef¬
tiges Artilleriefeuer unterstützt wurde . Wir haben diesen
Angriff abgewiesen und den Deutschen, denen es nirgends
gelang, in unsere Linien einzudringen , starke Verluste zuge¬
fügt. Keine Änderung zu melden auf dem. Reste der ori-
tisthon Front.

W. T.-B. London, 12. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird
gemeldet: 10 Uhr abends. Zwischen Ancre und Somme

_Wiesbadener Taaülati.
keine bemerkenswerte Änderung. Bombardement mit Unter¬
brechungen an der ganzen Front . Heute morgen wurde
unsere Höhe südöstlich von Dpern  heftig beschossen. Ein
deutsches neu eingetroffenes Korps versuchte aus seinen
Gräben herauszntreten . Dieser Angriff wurde abgewwscn.

Die neueste englische Verlustliste.
IV. T.-B. London, 13. Aug. (Nichtamtlich.) Die Verlust¬

liste enthält die Nomen von 228 Offizieren und 4220 Mann.

Oer ttrieg gegen Rutzland.
Zur Ernennung Hindenburgs zum

Oberbefehlshaber.
Mächtige Wirkung in Rußland.

Br . Genf , 13. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
Die ganze Pariser Presse bringt Depeschen aus Petersburg,
wonach die Ernennung Hindenburgs zum Oberbefehlshaber
mehrerer Armeegruppen im Osten mächtig gewirkt hat . D 'k
Generale Berthaux und Verraux vertrauen auf K u r o p a t -
k i n, daß er den Nordflügel um jeden Preis halten werde,
und „Ercelsior" nennt Hindegburg den „alten Schlaukopf
von Tborn ", der Bruffilow und Alexsjew ernstliche Aufgaben
stellen werde. Inzwischen ist aber Kuropatkin bekanntlich schon
von seinem Posten abges  etzt worden.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Erneuter Drnck auf Rumänien.

Br . Lugano, 13. Aug. (Eig. Drahtber , Zens. Bln .)
Der „Züricher Taaesanzeiger " berichtet aus Mailands
Der italienischen Zeitung „Popolo d'Jtalia wird aus
Bukarest gedrahtet , Rußland habe in Bukarest »ngesrigt . wie
sich die rumänische Regierung verhalten würde , wenn Ruß¬
land einen Durchzug durch Rumänien zur Besetzung
Siebenbürgens erzwingen  wolle.

Französische Beschießung van Doiran.
IV. T.-B- London, 13. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Mor-

ning Post" meldet aus Saloniki  vom 9. August : Die
französischeArtillerie hat heute angefangen , die Stadt Doiran
zu beschießen.

Venizelos »kindliche Kundgebungen in Athen.
IV. T.-B. Bern , 12, Aug. (Nichtamtlich.) Pariser Blätter

melden aus Athen:  Die Gegner Beniselos ' veranstalteten
in dem Panelliniontheater , wo ein vaterländisches Stück ge¬
spielt wurde, neue Kundgebungen . Einige Personen stießen
laute Beschimpfungen gegen Beniselos aus , die von den an¬
wesenden Veniseliften durch Hochrufe auf Beniselos erwidert
wurden . Ein höherer Kavallerieoffizier und zwei Zivilisten
wurden verwundet Sieben Personen wurden verhaftet . Die
Polizei stellte die Ordnung wieder her.

Der türkische Vormarsch in Persien.
Im Kaukasus die beherrschenden Höhen

nördlich Bitlis beseht und der Muradflusi
überschritten.

W. T .-B. Konstantinopel , 13. Aug. (Nichtamtlich.) Be¬
richt des Hauptquartiers . An der Iraks ront  hat sich
nichts von Bedeutung ereignet.

In Persien  vertrieb unsere auf dem r (echten  Flügel
weiter offensiv  vorgehende Armee an der russischen
Front am 9. August bei Tagesanbruch die Ruffen aus
Eftsndabad , setzte den Vormarsch  darüber hinaus fort
und begann den Feind anzugreifen , der sich in vorher be-
fcstigte Stellungen nördlich des erwähnten Orte » zurück¬
zog . Im Zentrum und auf dem linken Flügel
drängen uufere Truppen in den Gegenden von Sinneh Bane
und Sakkiz die Ruffen in glücklichen Gefechten nach Osten und
Norde» zurück.

An der KaftkasuSfront  besetzten unsere Truppen
auf dem rechten  Flügel die beherrschende « Höhen
nördlich Bitlis  und überschritten den Muradfluß , wo¬
durch sie das nördliche Ufer erreichten. Im Zentrum und
auf dem linken Flügel zeitweise unterbrochener Artillerie¬
kampf. Ungefähr zwei feä » bliche Kompagnien
wurden zersprengt  und erlitten im Feuer unserer
Artillerie Verluste. Im Küstenabschnitt kam es nur zu
Scharmützeln. Eine unserer Patrouillen machte bei einem
Gefecht sieben Gefangene.

An der ägyptjifchien Front  kein Ereignis außer
Patrouillcngefcchten . Es wurde festgestellt, daß bei unseren
letzten Luftangriffen gegen Sn es  außer dem
oon unseren Bomben bewirkten Schaden zwei Petro¬
leum »i !ed e r l a g e n und ein Flugzeugschuppen
zerstört  wurden . Drei englische Offiziere wurden getötet.

Bon den übrigen Fronten ist keine Nachricht über Ände¬
rungen cingetrrsfen.

Der Rote Halbmond in Tripolis und
Benghasi.

Die Vertreibung der Italiener . — Vereintes Vorgehen
gegen die Engländer in Ägypten.

Konstantinopel , 10. Aug. (Telegraphenagentur Milli .)
Aus amtlicher Quelle Werder: bte folgenden Nachrichten ge¬
geben : In dem ganzen Gebiet von Tripolis  von
westlich des Sereth bis zur tunesischen Grenze befindet sich
kein italienischer Soldat  mehr außer innerhalb der
Mauern der Städte Home und Tripolis . Die Stämme,
di« sich an der tunesischen Grenze befinden, haben sich mit den
tripolitanischen Kriegern vereint  und mit die¬
sen zusammen die ganze Zone zwischen Tatawin und Debi-
batt besetzt.  Zur Stunde werden diese Gebiete von den
Scheichs und Führern der Krieger verwaltet . Der Rote Halb-
nrond glänzt in allen diesen Gegenden . Tiefe Ergebung und
Treue wird dem großen Kbalifat bezeugt und der türkischen
Regierung . Ebenso steht cs in Benghasi.  Die Krieger
zeigen große Festigkeit und entwickeln große Stärke gegen¬
über den Engländern.  Die mit ihren Offizieren gegen
den Emir von Darfur Ali Dinar abgefandten ägypti¬
schen Truppen  sind zum großen Teil zu diesem über¬
gegangen.  was zur Folge hatte , daß die Verbin¬
dungslinien  zwischen N e u - S u d a n und Ägypten
ab geschnitten  wurden . Letzthin haben die Führer der
Kriegergruppen , die in Afrika operieren . Post- und andere
Verbindungen mit Au Dinar eingerichtet. Im übrigen hat
der E m i r v o n D a r f u r . der nie «ine Gelegenheit hat vor¬
übergehen lassen, seine Treue gegenüber dem Khalifat zu bc-

Morgcn -Ansgabe . Erste - Blatt . Nr . 388,

zeigen, sich auch dieseSma! inmitten ungeheurer Schwierig¬
keiten mit Tapserleit den Engländern wtdersetzt und ist der¬
art in die Lage gekommen, di« Früchte des Djihad zu
pflücken. Aichererseits hat er ein neues Mal sein« Ergebung
gegenüber dem Khalifat dargelegt . Die mohammedani¬
sche Bevölkerung von Ägypten  zögert bei keiner sich
bietenden Gelegenheit, ihre Sympathien gegenüber der otto-
manischen Regierung zu äußern . Die Herrschaft der Grau¬
samkeiten, welche die Engländer in Ägypten eingeführt haben,
hat diese Gefühle der Ergebenheit und der Treue nur ge¬
steigert. Während der Freitagsandacht zeigen die An¬
wesenden bei der Verlesung des Namens _ des falschen
Khediven tm Khotbc durch ihr Schweigen die ganze Ent¬
rüstung . die sie diesem Namen gegenüber empfinden. Da¬
gegen erklingt aus Tausenden von Kehlen aufrichtig da?
Amen, sobald der Name des Khalifeu genannt wird. Dies
läßt die in der Nähe der Moschee aufgestellten Geheimagenten
vor Wut aufschäumen. Vor einigen Monaten wollten die
Engländer die äghPtischen Reservisten  unter . die
Fahnen rufen . Diese meuterten  aber nach ihrer Einbe¬
rufung und erklärten , daß sie ihre Waffen nicht gegen
Mohammedaner gebrauchen würden . So sind sie gezwungen
worden, ouf die Einberufung dieser Reservistenklasse zu ver¬
zichten.

Heftige englische Selbstkritik über die
Mißerfolge in Mesopotamien.

IV. T.-B. London, 18. Aug. (Nichtamtlich.) Die „Times"
kommt in einem Leitartikel auf de» mißglückten Feldzug in
Mesopotamien zu sprechen. Sie schreibt, die Regierung tue
zwar ihr Bestes, um die Sache in Ordnung zu bringen , sie
schlage aber habet nicht immer den richtigen Weg ein. Die
Aufsicht, die vom Kriegsamt geführt werde, sei nicht streng
genug und bei der Entlassung hoher Militärs in Britisch-
Jndien sei man nicht scharf genug zu Werke gegangen. Die
„Times " verlangt , daß die Leitung des mesopotamischcn
Feldzugs „ ach Bombay verlegt werde, und vor allem, daß
man die bisherige Geheimtuerei aufgebe.

Oie Neutralen«
Nene englische Übergriffe auf die

neutrale Post.
IV. T -B. Haag, 13. Aug. (Nichtamtlich.) Die Dampfer

„G o e n t c e r ", von Rotterdam nach Batavia , >md „S o m -
m « r I s d i j k", von New Aork nach Roiterdain bestimmt,
nußteri ihre Post in Kirkwall zurücklassen.

Eine Brehfutterverteilitnsisstellc in Holland.
W. T.-B. Haag, 12. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Ackerbauminister hat eine Viehsuttervertei-
lungsstelle  errichtet . Als Grund führt er an . niemand
wisse, was die Zukunft bringe , sie sei jedoch u i cht rosig  an¬
gesichts der Tatsache, daß seit Anfang Juli die SÄrffe mit
Getreide und Viehfutter auf der Fahrt nach Holland derartige
Schwierigkeiten fanden, daß sie noch nicht eingetroffen sind.
Wenn das Vieh von Holland gefüttert werden solle, müsse er
das Verhältnis zwischen dem Viehstand, dem Füttervorrat und
der möglicherweise zu erwartenden Vorräte wiffen.

Das Marineprogranrrn der Vereinigten
Staaten.

Bekanntlich haben die Vereinigten Staaten , die sich wäh¬
rend des letzten Jahrzehnts verhältnismäßig wenig um den
Ausbau ihrer Kriegsmarine bekümmert hatten , unter dem
Eindruck des Weltkriegs ein neues Schiffsbauprogramm auf¬
gestellt, und zwar in Form des ersten amerikanischen
Flottengesetzes,  das innerhalb 6 Jahren zu praktischer
Ausführung gelangen soll. Zu diesem Zweck wurden vom
Kongreß 802 500 000 Dollar bewilligt. Das Marineprogramm
umfaßt , nach den nunmehr im „Prometheus " mitgeteilt -u
Einzelheiten , vor allem 10 Schlachtschiffe und
6 Schlachtkreuzer,  von denen je 2 unverzüglich ans
Stapel gelegt werden sollen. Besondere Aufmerksamkeit wird
dem Bau von Schlachtkreuzern zugewandt , die eine bisher
unerreichte Schnelligkeit besitzen sollen. Beabsichtigt ist eine
Wasserverdrängung von 36 000 Tonnen und eine Geschwindig¬
keit von 36 Knoten in der Stunde . Wenn diese Schlacht¬
kreuzer tatsächlich die in sie gesetzten Hoffnungen erfüllen , so
würden sie die schnellsten  heutigen Panzerkreuzer ande¬
rer Nationen um etwa 5 Knoten in der Stunde übertreffen.
Nach dem „Prometheus " ist aber die praktische Bedeutung
solcher Schiffe anzuzweifeln , da bei der erforderlichen Masch»-
nenausrüstung von wenigstens 160 000 Pferdekräften die
Panzerung nur leicht und die Armierung nur gering sein
könnte, um nicht die Fahrzeuge allzu sehr zu belasten. Die
neuen Linienschiffe sollen eine Wasserverdrängung von 40 000
Tonnen haben und mit 10 40-Zentimeter -Geschützen in fünf
Türmen armiect werden. Die Kosten eines solchen Linien¬
schiffes würden sich auf ungefähr 79 Millionen Mark stellen,
die eines Panzerkreuzers auf 74 Millionen Mark . Ferner
sind beabsichtigt: 10 kleine Kreuzer  mit möglichst
hoher Geschwindigkeit, 16 TorpedobootSzerstörer, 16 Hochsee¬
tauchboote und als besondere Neueinsührung 85 kleine Tauch¬
boote, deren Fertigstellung am eiftigsten betrieben wird.

Au; den verbündeten Staaten.
Rückkehr des Reichskanzlers aus Wien,

i Balles Einvernehmen bei allen erörterten Frage ».
W. T.-B. Wien, 12. Aug. (Nichtamtlich.) Meldung deS

Wiener k. k. Tslegr .-Korr .-Bur . Der deutsche Reichs¬
kanzler  und Staatssekretär von Jagow  haben mit
dem heutigen Abendzuge Wien verlassen. In dec zwei¬
tägigen  Besprechung zwischen den Leitern der aus¬
wärtigen Politik  der beiden Mächte konnte bezüglich
oller zur Erörterung gelangten Gegenstände volles Ein¬
vernehmen  festgestellt werden.

Deutsches Reich.
Gefährliches Treiben von Mitgliedern drr sozial¬

demokratischen Arbeitsgemeinschaft.
Br . Berlin , 13 Aug. (Eig. Drahtber . Zens. Bln .) Unter

dem Stichwort „Gefährliches Treiben " haben sozialdemokra¬
tische >md bürgerliche Blätter erst vor kurzem vor gemein¬
gefährlichen Flugschritten  gewarnt , die von
anonymen  Verfaffern verbreitet wurden , um für eine
gewaltsame Herbeiführung des Friedens Stimmung zu
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machen. Der Berliner Polizei ist es nunmehr , wie der „L.-A."
erfährt , gelungen , in dieses lichtscheue Treiben durch eine
Reihe von Haussuchungen und Festnahmen hineinzuleuchten
und als Hersteller mehrerer solcher anonymen Druckschriften
eine hiesige kleine Druckerei  in der Oranienstrahe
zu ermitteln , deren Inhaber noch nebenbei in einer hiesigen
Fabrik zu arbeiten pflegt , und in der sonst das Anarchisten¬
organ „Der freie Arbeiter " gedruckt worden war . Als Auf¬
traggeber dieser Drucksachen mit irreführenden Preffever-
merken, wie „Schweizerische Genossenschaftsdruckerei " oder
.Eugen Göskö u. Co. in Dörentruvp " wurde ein Redakteur
des hiesigen sozialdemokratischen PressebureauS und >ltz
Verbreiter ein Schriftführer des Verbandes sozialdemokra¬
tischer Wahlvereine für Berlin und Umgegend festgenom¬
men,  die beide auf dem Boden  der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft stehen. Der Drucker, der Besteller und
der Verbreiter sind nach eingehenden Feststellungen dem
Staatsanwalt  zugeführt worden und sehen strenger
Bestrafung entgegen.

£lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die ausgebliebenen Kartoffel » . Während anderwärts
Kartoffeln massenweise vevfaulen , fehlte es hier am Freitag
und Samstag an diesem wichtigen Nahrungsmittel beinahe
vollständig . Die Schuld lag nicht an der Stadt , sondern
sonstwo. Wie bereits mitgeteilt worden ist, hat der Magi¬
strat wiederholt dringlichst beschleunigte . Zuweisung von Kar¬
toffeln verlangt und am Freitag waren sie auch unterwegs,
es war aber offenbar nicht möglich, sie so rasch hierher zu
bringen , daß sich die Verteilung am Samstag in der wün¬
schenswerten Weis« machen ließ . Nachmittags kam es daher
vor den Marktständen , dem Museum und im Rathaus zu hef¬
tigen Ausfällen gegen die Stadtverwaltung : zahlreiche
Frauen verlangten stürmisch nach dem unentbehrlichen
Lebensmittel . Ihr Unmut war durchaus begreiflich . Unrecht
hatten sie aber insofern , als sie dem Magistrat die Schuld an
der mangelhaften Kartoffelversorgung beimaßen.

— Fleischkartengemeinschaft zwischen neun hessischen,
preußischen und badischen Städten . Vor kurzem wurde zwi¬
schen den Städten Mainz , Daumstadt . Frankfurt
und Wiesbaden (Auch Wiesbaden ? Die -Schrift !.) ein
Übereinkommen dahingehend geschlossen, daß die Fleischkarten
dieser Städte wechselseitig anerkannt werden und ihnen
gegenseitige Gültigkeit zugebilligt wird , entsprechend der Ge¬
meinsamkeit der wirtschaftlichen Interessen der ganzen
Gegend der unteren Rheinebene und des Untermains . Nun
sind nach neueren Unterhandlungen in dieses Abkommen noch
weitere hessische und preußische sowie auch Städte im nörd¬
lichen Baden , zusammen neun größere Plätze , einbezogen
worden . Es gehören jetzt dieser Städtegruppe außer den schon
genannten Städten noch an : in Hessen Worms und
Gießen,  in Preußen noch Hanau  und in Baden die
Städte Mannheim und Heidelberg.  Diese Überein¬
kunft hat den Zweck, der reisenden Bevölkerung in der
Verköstigung Erleichterungen zu verschaffen . Den Inhabern
von Gast - und Schankwirtschaften ist daher gestattet , auch
gegen Fleischkarten der genannten anderen Städte Fleisch¬
speisen abzugebon . Es muß aber ausdrücklich hervorgehoiben
werden , daß diese Regelung sich nur auf den Verkehr in
Gastwirtschaften  bezieht . Private Einkäufe von
Fleisch fallen nicht unter diese Bestimmung.

— Der Handel mit Lebensmitteln . Der Herr Polizei¬
präsident gibt -bekannt : Alk Lebensmittel im Sinne der
Verordnung  über den Handel mit Lebens - und Futter¬
mitteln to .n 24. Juni 1916 sind u. a. auch Wein und

Wiesbadener TagblaN.
Spirituosen , Bier , Kaffee  und Tee  anzusehen.
Personen , welche mit diesen Artikeln Handel treiben wollen,
haben die gemäß § 1 der Verordnung vorgeschriebene Er¬
laubnis ungesäumt bei der hiesigen Polizeidirektion schriftlich
nachzusuchen. Kleinhandelsbetriebe , in denen die Ware nur
unmittelbar an den Verbraucher abgesetzt wird , bedürfen
kemer Erlaubnis,

— Unfälle . In der Friedrichstraße erlitt vorgestern der
86 Jahre alte Schreiner Joseph Weber von hier einen Uuter-
schenkelbruch. Die Sanitüts -wache brachte den Verunglückten
in das Krankenhaus . Lehrer Heinrich Goeh . der
am San stagnachmittag in einem Garten an der Dotzheimer
Straße einen Beinbruch erlitt , wurde von der Santtätswache
ärztlicher Hilfe zugeführt.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele,

* Das Germania-Theater, Schwalbacher Straße v7, dringt
wieder ein - eichhaliiges neues Programm, wovon besonders das
Schauspiel „Die Go'.dquelle" in I Akten mit Karl Schonfeld sowie
„Der neue Unterpräfekt" mit Doritt W'-.ixlcr heroorgehobm zu
werden verdient.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenhn« , 12. Aug. Vor einigen Tage» wurde die 27-

jährige Tächter eines hiesigen Milchhändlers ,m Rhein Sei Mainz
gelandet.  Dieselbe hatte sich in der norigen Woche von hier
heimlich entfernt. Was sie in den Tod getrieben, konnte bis jetzt
nicht ermittelt werten. — Heute nacht nach 12 Uhr entstand auf
der Biebricher Straße zwischen zwei Ehrenfeldhütren und einem
diesigen Geschirrhändler, du sich aus der Heimfahrt befand, eine
wüste Keilerei.  Als die Feldhüter den ihnen in der Dunkel,
beit unbekannt Ni Mann fragten, was er geladen hätte und wo er
bc'.kame, sprai:g derselbe vorn Waien »nd schlug sofort mit der
Peitsche drein Di - Folge davon war, daß er gehürig verblaut nach
Hause kam und ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

(Eigener Drahtbericht,)
Berlin -Strausberg , 13. August.

1. Preis von Alte Mühle.  2100 M . 1000 Meter.
! , Herrn C. Frohlichs Amalie (Heidt), 2. Falke (B . Streidt ), 3.
Isonzo (v. Tacholka). Sieg : 123; Platz: 26, 17, 17:10. Ferner
lu ;en: Sternhagel, Eiche, Goldseele, Hansa, Cavalleria rusttcana,
Ina , Goldenes Blich und Varon Cohn.

2. Preis  v o m Schützen !>ans.  2 -00 M- 2100 Meter.
1 Herrn M. v, Schalscha-Ehrenselds „Musterknabe" (Dyhl ), 2.
„Ouintus " (Falaß), 3. „Theo" (E. Weber). Sieg : <5:10; Platz:'
2b, 32, 33:10. Ferner Uesen; Tarent, Haway, Eitel, Morava,
Penelopa, Motorwörser und Harras.

3. Großes Strausberger Handikap - Jagd,
rennen.  4500 M. 4000 Meter. 1. Herrn G. Nettes „Dissen-
ston" (A. Reith). 2. „Ortler" (P . Lewicki), 3. „Quast" (Jalaßi.
Sieg : 20:10; Platz: 14, 2t , 27:10. Ferner liefen: Diamond Hill,
Cherry Boy. Mark Gamp, Chriemhild und Dummkops.

4. Müggel - R ennen.  210 -1 M. 1600 Meter. 1. Herrn
Graf L. Henkels „Mustang" (H. Teichmamr). 2, „Leier" (Kaiser),
3. „Paranoia " (Fistel). Sieg : 42:10; Platz: 19, iS, 21:10. Ferner
liefen: Makart, Heringia. Kongo. Osterglocke, Silberkuhle, Maria
und Nertus.

5. Preis von  Z i n n d n r 2100 M. 3600 Meter. 1. Herrn
F. Strauchmann- „Jllner " (A. Reith). 2 „Rosamunde" (Richter),
3. „Siesta" (Lattna). Sieg - 65-10; Platz: 18, 42, 12:10. Ferner
liefen: Saint Mihiel, The Sinner , Ruval Flash und Pantino.

6. Preis von Poysee.  8000 JJi. 2600 Meter. 1. Herrn
G. Wöstmanns „Adniiral" (Wurst), 3. „Lockruf" (Plan ), 3. „Land-
schgst" (Lewicki). Sieg : 1M0 ; Platz: 13. 30, 19:10, Ferner liefen;
Ct-ol, Azur, Fortuna 2, Cyanit, Glückstern und Knithom.

7. F r o s chka st e n . I a g d r e n,i e n. 2600 M- 4000 Dieter,
l , Herrn H. Dührssens „Graziös»" ;B . Streit ), 2. „Tasmania"

(Lewicki), 3. „Savohard" (Pfänder), Sieg : 43:10; Platz: 16, 18,
27:10. Ferner liefe,, : Prtnmla , Omphale, Jungtürke und Hainmonia.
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1. Lainz - Renne  n . 55-10 M . 1200 Dieter. ^ 1. Herrn
0 Wemberos „WovctM ' <0 Schmidt ), 2. „Haut Br,an (^ entzsch).
3. „Juoelraf " (Bleuler >. Sie, : 21:10; Platz: 13, 16. 17:-0. » erner
liefen: Rheinoold, Patriot , Donna Diana und Jmmerocr.

2. S a p h i e r - R kn n e ». 9000 M . 2400 Meter. 1. Herrn
Balduins „Meridian" (Sch.' skH. '2. „Eros" (O. Bchmidll, 3 Ilnd-
(Archibald). Si :g: 14:10; Platz: 13. 18:10. Ferner liefen: .paeckel

:i °9t heii : ikches Zucht renne  t . 30 000 M . 1004) Meter.
1. Herrn t>. Weinbergs „iSstare" (Q. Schmim), 2.

81:10; Platz: 2a, 20:10.

2800 Dieter. 1. Herrn
Francke), 3. .Prünella"
Ferner tiefen: Calcum,

1. Herrn v. Weinbergs
3. „Correggio"
Uesen: Inder,

'Schläft->, 3. „Hartelin" (Kisper). Sieg:
Ferner liesen: Dolman und Priesterivald.

4. P r - ) K von Werne.  4000 211.
Wkpes „Athlet" (Gaedickei, 2. „May " (E.
lNovak). Sieg : 37:10; Platz- 12. 12. 21:10
Schalk, Qrianue und Fromm.

5. Preis vom  21 het  n. 15 oOOM
„Manila" (Korb). 2. „Baccarat 2" (J -nysch),
-Kasper). Sieg : 16:10; Platz: 27. 50:W. Ferner
Jnvieia und Anioriao. < tll . .

6. Preis von Worringen  5 >)00 M . 1300 Meter.
1 Herrn Graf v. Metternichs „Postiva " (Q. Schmidt), 2. „Gael Rhu
,Bie jm>.), 3. „Blumenft-gm" (E Francke). Sieg : 36:10, Platz:
13, 24:10. Ferner liefen: Rabob. Postvrus und Sirdar.

7. Colonia - Jagdrennen.  5000 Di. 3600 JOieter.
i Herrn Goeschens „Corel Wave" (Gaedicke), 2. „Savoy
(Ninklüb), 3. „Thermom-ter" (Kühl). Sieg : 46:10; Platz: 11, 12,
11:10. Ferner liefen: Koromaya, Arboretum, Bilbao und A-glou.

Mainzer Radrennen.
(Eigener Bericht. ,

o . Mainz. 13. An,,. Auf dem Spoktplatz am Gautor fand
heute bei gutem Besuch das Gtzie diesjährige Kriegs - Rad.
rennen  statt . Die Tellnehmcrliste verzeichnete die Namen von
20 bewährteil Fliegern, Dauer- und Motors,Herrn. In der Kriegs-
Meisterschaft von Hesse-, stürzte im Berlans Thun-Frankfurt. der
gute Aussichten Halle, so unglücklich, baß er g-asgebeu mußte. Seine
Verletzungin am rechten Arm und Bein waren jedoch nicht so
schwer, als sie anfangs schiene», denn er vermocht; sich spater wieder
mit Erfolg zu beteiligen. Im übrigen nahmen die Rennen unter
der bewährten Leitung des Veranstalt :rs Herrn G. Drescher einen
glatten Verlauf. Sie hatten folgende Ergebnisse: 1. Kriegs.
Meisterschaft von Hessen für , 916.  1 Kilometer.
1 Lauf: 1. Wörmr-Frankfurt a. Dt., 2. K. Hupperl-Frankfnrt a. Wo
Cndlauf: 1. mit dem Meistertitel  Chr . Rose-  Mainz,
2. Wörner - Fra -lksu-t, 3. K. Mesch-Frankfurt. — Kriegs-
m e i ste r s chu s t v o ". Hessen 1010.  50 Kilometer, mit
Motorfüln»ng, in drei Läusen über je 50 Runden mit Punktwertung.
I Lauf: 1. F . Kapvler-Mainz. 2. I . Munk-Kosthei», (Them.
Frankfurt gestürzt); 2. Lauf: 1. Kappler-Mai »;, 2. Miink-Kostheim.
3 I . Tbein-Franksurt (der wieder gestürzt war, aber bald iveiter
fuhr)' 3. Lauf: 1. Thein, 2. Munk, 3. Kappler. Gesamt,
r e s il l t a t:  1 . mit dem M e i st e r t t t e l F , K a p P l e r , 2. Munk.
3. Thein. — Er mun t er » >, g s s a h r ei , (6 Stunden): i . K.
M e s ch- Jranksurt, 2. 'S. Sck,relber -Franknirt, 3. K. Huppert-
Fronksurt — B o r g ab e r c n n e n (3 Runden): 1. Ch. '.liebt-
-Mainz, 2. G. Schreiber-Frankfurt, 3. Mesch-Fcrnksurl, —
Motor - Rinnen (30 Stunden): 1. I , Wohn - Mainz, 8, F,

Wottvrvoraus8Lxe kür lÄoutLx, 14. August 1916
von äsew »t»o,rolyUisodarlr äs , Vsrsin , zu Frankfurt a . Jfc
Wolkig bis trüb, zeitweise leichter Regen , etwas kühler.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt { Seiten
-auptichristkeffer; A. Heger Poe st.

Ber- ntworlNStürdeutsch«Politik : I . « .; Oe . pbil . n Sturm ; für SluilandspolilNi
Öe. pkil . K Sturm : für den llnterb -lltungstcil ; B . t>. Raueudorf ; für Nach«
richten aui Wiesbaden und den Nachdardezirke»; I . 8 . H. rieseub : ch; „Se-
richlSlaal": H. Diefenbach ; s ^r „ Sport " ; ff. B.: L. LoSacker ; »ir, .Berm;ichtcS*
und de» ..Brieffaste»" ; &. Losacker ! für den Haudelsteil ; W. Etz; für di«

Anzeigen und Reklainen; H. Dornauf , jamttich in Wiesdaden.
Druck uud Beriag der L. Schelle, itzergschen Hos-Bnchdruckerei tu Wierbadeu,

Sprechstunde der Schriftleiiung Ist bi» t Uhr.

C 1
P rinnt « Verkäufe.

Dobermann - Rüde,
treu u. wachsam, guter Stammbaum,
zu verk. Luft - u. Son ne nbad.

Seid « , n. Regenmantel (Gr . 46)
zu verk. Gr . Buvgstvaße  13 , 2.

Weifies Porzellan , Nickel-Kaffeek.,
Kuchenplatte zu verk. Rheiwgauer
Straße 13, Part , links. _

Spiegel m. Kons. 50, Gasofen 30,
gr. Oeldruck (büß. Magd .), Goldr ., 25 ,
Mnsikw . Stella 75, kl. amer . Ofen 25,
meff. Käfig 11 Schwalb.  Str . 44, 4 l.

Ein Sofa u. vier Sessel,
grüner Sammet , billig zu verkaufen.
Adresse im Ta .gbl.-Verlag ._ Xi

nhrrad,
gr. schwarzer Trumeauspiegel billigst
zu verk. v.  Theis , Moritzstraße 1, 1.
Gasbügelmaschine , wenig gebraucht,
140 Walzenweite , sehr geeignet für
.Hotels u. Wäschereien , vill . zu verk.
Sonwenber g. Wresbad . St r. 28, 2 l.

Gebrauchte Säcke
abz ugöben Karlf traß e 30, 1 l._
Ws . Säul . m. Knöpf, u. Berbdgstg .,
eis. Stg ., pass. z. Drahtzaum , m. Türe
abzug. Näh . Tagbl .-Verlag . XI

Händler - Verkäufe.

Habe eine größere Anzahl sehr
sckpine alte

(Mil- ii. SiltirtTndp
(auch Juwelenstücke ) abzugeben , da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehman « , Goldschmiedemeister,
ürchgasse 70, neben Thalia -Thea ter.K

Speisezimmer,
rachtv. Nußb .-Büfett , Ausziehtisch,

Stühle , Serviertisch , nur 370 Mft,
einz . Siußb.-Büfetts , Schreibtisch,

jhliud .-Büro , Kom., Schränke , Sofa,
? Sessel , Ottomane , einz . Sofa , sechs
-ochseine Lederstühle, zwei Gobeliu-
sessel, Tische, Stühle usw . Verkauf
ü ärr- 12 tu  4 —7 Uhr, Delaspeestr . 1.

Schlafzimmer
in eleganten Formen mit 1-, 2- und
8tür . Spiegelschränken von 170, 200,
240 , 275 , 335. 400, 450 , 480 , 620, 570,
650 Mk. u. höher, Speise - u. Herren¬
zimmer in versch. Preislagen , echte
Pitsch-pinc -Küchen von 110, 160, 176,
220 , 260 , 280, 850 Mk., Vertiko,
Büfetts , Diwan , Tische, Stühle in
allen Preislagen , 60 Stück Betten
von 20 bis 130 Mk., 30 Stück Kleider¬
und Spiegelschränke von 30 bis
300 Mk., Matratzen von 12 bis 85 Mk.
uud vieles mehr billig , da kern
Laden und meistens vor dem Krieg
eingekauft . Prima Arbeit . B 8678

Möbel - Bauer,
Hellmundstraße 45, 1. Stock,

Ecke Wellritzstraße .
Partie gut erhaltene Möbel,

wie Küchen-, Kleiderschränke, Kom.,
Tische u. Stühle , Sofa usw . usw.
billigst Frankenstraße 25, Part

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Möbel aller ?lrt verkauft
Kannenberg , Hellmundstraße 17, P.

Möbel , wenig gebraucht,
heute wieder aus Lager gekommen:
Sofas , 2 schöne n-ußb.-pol. Bettstellen
m. Patentrahmen u. Schoner , Wasch-
kom. m. Marmor u. Iiachttisch, mehr.
1- u. 2tür . Kleider - u. Weißzeugschr .,
pol . Waschkommoden nt. Marmor , nt,
u. ohne Spiegel , Nachttische, Konsole,
pol . u . lack. Kom., weißer Toiletten¬
tisch, do. hell . Nußb .-Damenschreib-
tisch, Frisierspiegel , verstelkb. Servier¬
tisch (Nußb .), Nußb .-Vertiko, Eichien-
Bücherschrank, Sosatisch , eins . Tische,
2 sehr gut erhalt . Teppiche, Läufer,
Etageren u. Ständer , Stühle , einfache
weiß lack. eis. Bettstellen , Wiener
Sessel , Eich.-Schreibtischsessel, Haus-
Apotheke, Mahagoni - Kredenz mit
Marmorplatte u. Spiegeh Garten¬
bank uud Tisch, Mahag .-Salon , be¬
stehend aus : 1 Umbau , 1 Schrank,
1 Tisch, 1 Eichen-Büfett , Tisch, vier
Lederstüble, 1 schwarzer Salonschrauk,
do. Tisch., Kücheuschränke, Vorcats¬
schrank, Eisschrank, 1 Flaschenschrank,
Blument ., Paneekbretter , Portieren,
2 Daunen - Steppdecken, Deckbetten,
Kissen und dergl . mehr. 8 9644

Möbelhaus Fuhr,
Meichstraße 36. — Telephon 2737.

Billige gute Matratzen , Seegras
von 10 Mk. an, Kapok v. 30, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 17 Mk.
an, pr. Qual ., Matratzen , eig . Ansert.
Bettengeschäft , Mauergasse 8.

200 Klappwngen sehr billig.
Bettengeschäft , SNauer gasse 8._
Emaill . Badewanne u. Gasbadeofen.
H.- u. D .-Rcch bill . Frankenstr . 26, jt,

Gaspendel . koinvl., 10.50 N» .
zu verk. Rompel , Bismarckring 6, P.

If Sachesiiche1
Für mein Arbeitsgeschäft be¬

nötige ich

Kaufe solches zu hohen Preisen.
Fritz Lehman », Goldschmied,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Rkgenmantel , dunkel,

hir . 48, zu kaufe » gesucht. Off . m.
Pr eis u. D . 892 an den Tagbl .-Berl.

Gut erhalt . Erstlings -Ausstattung
zu kaufen gesucht. Genaue Off . mit
Preis u. M . 885 an den Tagbl .-Verl.

Mehr als in Friedenszeit zahltFrau
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr . Herr .-, Damen - u. Kinderkl .,
Schuhe , Wäsche, Pelze , alt . Gold u.
S ilber , Pfand scheine, Brillan ten.

Frau SluHmfter
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-
Damen - und Kinderkleidcr , Schuhe,
Wäsche, Pelze , Teppiche, Deckbetten.
Gold , Silb. , B rillanten ps Psa ndsch.

Gut erh. Offizier -Siekfftiefel,
Größe 44, zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 890 au den Tag -bl.-Verlag ._

Antiquitäten,
antike Möbel , alte Porzell ., Bronze-
sjguren , Perlbeutel , alte Gobeline u.
Teppiche kauft zu hohen Preisen . Off.
Postschließfach 108, Wiesbaden.

Möbel aller Art, auch Federbetten,
kauft Kannenbe rg, Hellmund str. 17.

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
G. erh. Schlafzim . ». H.-Schreibtisch
zu kauf. gel . Gefl . Off . m. Preis
Postschlie ßfach 102, Wiesbaden.

Zimmerfahrstuhl,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter Weber, WteSbaden-
Laud VI.

Suche eine starte Tafel
oder Tisch. 3,00 X 1,00, Stärke 3 bis
4 «m, u. einen größeren Werkstätten-
Ofen , Gneisen anstraße 9. Hof.

Sektkorken,
sowie gebrauchte Wcinkorkcn, Wein-
kisteii, Strohhülsen , Weinflaschen,
Säcke, Orlfäffer werden stets zu

höchsten Preisen angekauft.
Acker, » «kaufsstelle : Wellritzstr. 21.

Leere Mosel- und
Rheinweinflaschen

(braune und grüne)
in tadellosem Zustande zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht.
_ W. Ruth e, Kurhaus.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen , Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. St ill . Blücherstr. 6. Tel . 3164.
tL& tQei  all . Art, Zinn k. D . Sipper

Riehlstr . 11. Teleph . 4878.

MRtz . MNR kkl. » lft
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23 , Mtb . 2.

I» nalll. ß

Sckre
Adolfftraß

ibstube Schmitz,
e 8. P .. empfiehlt sich.

ische Gesuche, Eingaben,
Metlam . in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt in. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

SchreivarbeiLen,
Vervielfältigungen billigst . Schreib-
st ube „Blitz ". Eoulinstraße 3._
Rrpar . an Fahrrädern , Rähmasch.,

Grammoph ., Kinderwagen w. fach¬
gemäß u. Hill, ausgef . Ersatzt. a. Lag.
Kla uß, Mech., Blc ichstr. 15. F .-G.

Pelze
werden währ , der stillen Zeit billiger
umgcarbeitet , repariert u. gefüttert
Michel sb erg 28, Mtb . 1 St. __

Matratzen u. Polstermöbel
werden billigst gut ausgearbeitet n.
überzogen . Bettengeschäft Mauern . 8.

Bcttsedern - Reinigung
mit allerneucsteri Maschinen , elektr.
Betr . Tel . 6122 . Barchent , Federlein.
bill . Bettfedernhaus M au ergasse 15.

Damenschneider fertigt Kostüme,
elegant und gutsitzend, für 30 Mk,
Ang . unter E . K. 1871 postlagernd.

Wäsche zum Waschen u. Plätten
wird angen . Bierstndt , Adlerstraße 4,
2. Etage , Schrüdel . Bleiche iwrhanden.

Me weili, S?
llosmet . Gesichtsmassage mit elektr.
amerik . Vibrationsapparat , Massage.
Hand - u. Fußpflege , Schulgasse 7, 1.

Möge. —MßW»U.
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunnsstr . 19, 2. Stock,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.
Eleg. NogelWege,

Massage!
Eilln Bomersheim , ärztlich gepr^MMk  sttaBer. l

Nähe Restd enz-Theater.

AerMly Wrßfte plifftti)f
Malli Tremus . Röderstr. 29, 1. St

Msssagen,
ärztl . geprüft , Sophie Fehl , Ellen-
bogenga sie 9, 1 Tr. _ _

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Massage».

Kirchgasse 49, 2.
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Mslrsiren unü- olslermödsl
Aufarbeitung gut und billig.

_Drelle , Federleinen, Barchent billigst.

Bettfedern -BeinigHiigi -Anistalt
Elektr . Betrieb. — Neueste Maschinen.

Settfederohaus, JKattergasse 15.
Telephon 6122.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag , den 14. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
1. Choral : „Allein Gott in der Höh’

sei Ehr .“
2. Ouvertüre zur Operette „Flotte

Burschen “ von F. v. Suppe.
3. Finale (II . Akt ) aus der Oper

,,Die Hugenotten “ v. Meyerbeer.
4. Lebenswecker , Walzer von Joh.

Strauß.
5. Marsch -Potpourri von E. Bach.
6. 500000 Teufel , Polonäse von

E. Hoffmann.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Franz Joseph -Marsch v. Wagner.
2. Ouvertüre zur Operette „ Der

Bettelstudent “ ' v. C. Millöcker.
3. Serenade für Flöte u. Waldhorn

v. A. Titl.
4. Hesperusbahnen , Walzer v. Jos.

Strauss.
5. Fantasie aus der Oper „ Ernani“

v. G. Verdi.
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ v. C.

M. v. Weber.
7. Serena .de und Tanz v. Schmeling.
8. Potpourri aus der Operette „Die

schöne Helena “ v. J . Offenbach.
Abends 8% Uhr:

1. Konzert -Ouvertüre in A-dur von
A. Klughardt.

2. Balletmusik aus der Oper „Gio-
conda “ von A. Ponchieili.

3. Zwischenaktsmusik u. Barcarole
aus der Oper „Hoffmanns Er¬
zählungen “ von J . Offenbach.

4. I. norwegische Rhapsodie von
J . Svendsen.

5. Im Frühling , Ouvertüre von
C. Goldmark.

6. Solveigs Lied aus „ Peer Gynt“
von E. Grieg.

7. Fantasie aus der Oper „ Das
Glöckchen des Eremiten “ von

_ A. Maillart. _

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus.

Vom 12. bis IS. August.

Thora West
(Die Rache der Verschmähten.)

Großes Drama in 4 Akten.

Karla 's Tante.
Lustspiel in 3 Akten

mitWanda Treumann u.Viggo Larsen.
Tonto lernt tarnen.

Humoristisch.

Neueste Kriegobildrr!
_ (Eiko erste Woche.)_

Ifittephott'
* Master

Taannäätr . 1.
Angenehmer , :: :: :: | H:: :: kühler Aufenthalt.

Der Sid des
Stephan Kuller.

Die Lebens tragödie einer
Artistenfamilie

nach dem gleichnamigen
Roman von

Felix Holländer
mit

Wanda Trenmaim
und

Viggo Larsen.
Gutes Beiprogramm.

MirnS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf819.

Heute Montag:

GHren -Abenö
für den beliebten Blitzdichter

Georg Sauer
Extra gewähltes Programm!

Morgen Dienstag:
Abschied des gesamten Künstler-

Personals
und zum letzten Male Auftreten von

GeorgBauer.
Ab Mittwoch, 16. August:

: : Vollständig neuer Spielpla « : :
mit hervorragenden Neuheiten für

Wiesbaden,
sowie Gastspiel der

We-Me.
Rodifeine Zigarillos

(Feldpostpa ckung)
20 Stuck 91k. 1.20

bei 843

Rosenau, Iffilhelmstr. 28
SeifeGutschäumende

feste weiße
mit höchster Waschkraft wieder vorr .,
Pfd . 78 Pf . Philippsbergstr . 33, P . l.

E ]
20 MM !« .

welche schon in Geschoß-Drehereien
gearbeitet haben, stellt ein F18

Rheinische
Maschinen- u. Avparatebau -Anstalt
Peter Dinckels & Sohn , G. m. b. H.,
_ Mainz.  _Mk. $ote('MHflfterin,
die im Einmachen u. allen einschläg.
Arbeiten bewandert ist, und schon in
ähnlicher Stellung in ersten Hotels
tätig war, wird für sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsansprüchen u.
S . 891 an den Tagbl .-Berlag.

Ml. MMdt Ml»
in sehr gute Stelle nach Mainz ge¬
sucht. Näheres F18
_ Mainz , Raimundistraße 1.

Tüchtiges zuverl. nicht zu jungesAlleinmädchen
das selbständig gutbürgerlich kocht,
sämtliche Hausarbeit gründlich verr .,
tn best. Haushalt (2 Pers -i auf sofort
oder 1. Sept . gesucht. Vorzustellen
mit guten Jahreszeugnissen nachmitt.
Kleistftraßr 13, Part , links._

Gesucht sür sofort
tüchtiges Alleinmadchen: muß selbst
kochen u. alle Hausarbeit versehen,
zu einz. Dame . Nikolasstraße 33,
1. Stock rechts.  _

Besseres Mädchen
ob, eins. Stütze, w. in guten Häusern
war , gesucht. Meldungen 10—11,
3—4, 7—8, Rheinstraße 28, 2.

Junges tücht. Mädchen,
das etwas kochen u. servieren kann,
in f. Herrschaftsh. nach Bonn gesucht.
Vorzustellen bis 6 Uhr nachmittags,
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 94.

Braves tüchtiges Mädchen,
17 bis 20 Jahre , für kl. Haushalt
ohne Kinder sofort gesucht Scheffel-
straße 8, 2 rechts. __

Tüchtiges kathol. Mädchen,
das kochen k., nach Sonnenberg gef.
Off. u. M. 892 an den Tagbl .-Verl.
RL fl. Monatssrau tägl. v. %7—%8,
Samstag 2—3 Std . ln. Uebereink.)
gesucht Schwalbacher Straße 8, 1 r.

Tüchtiger Dreher
sofort gesucht.
Kalle & C-.. A.-G., Werkstättenabt .,

Biebrich am Rhein.

®it Me» eine» lonn
als Wächter. Schwalb. Str . 2, P . r.

Bauhanvwerker,
Bauhilfsarbeiter

nach Ostende gesucht. Nähere Be¬
dingungen F 327

Arbeitsamt . Dotzheimer Straße.

yaurbursche,
16—18 Jahre , gesucht

Warenhaus Julius Bormatz
G. m. b. H.

Berh. Fuhrmann für Biertransport
gesucht Sedanstraße 3.
r»Wikni»».snmi»»»»e»l.
aus dem Gebiet für Handel und In¬
dustrie vollständig vertraut , wünscht
stch zu verändern . Offerten unter
K. 892 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. Zimmermädchen s. Stellung

für Hotel oder Pension , geht auch n.
auswärts . Näh. Webergaffe 39, 2 l.

Junges gewandtesServiersräulein
sucht auf sofort Stellung . Angebote
unter I . 891 an den Tagbl .-Verlag.

I LttllMlUWN
Goethe str. 7 ntob. 3-Z.-W. für 1. Okt.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014
Herderstraße 25, frei v. d. Arndtstr .,

schöne neu herger . Herrschaft!. 5-
Z.-W., Gas , elektr. Licht, sof. 1873

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 18673ra ummw

großer Laden
mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. _*

Adelheidftr. 10, 2. St ., gr. rleg. mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Gas , elektr. Licht, Bad vorhanden.

Adelh eidftr 19, 2, eins, mbl.  Ms .-Z.
Ädler ftr. 3. a. K.-Fr .-Bad , g. rstbl. Z.
Albrechtstrafie 2, 1, möbl. Z. m. Pens.
Al brechtstr. 3, 2. möbl.  Zim . zu verm.
Bismar ckring 42, 2 l., sch, möbl. Lim.
Bleichstraße 18, 1 I-, sch. mbl. Z. sof.
Karlstraße 24, 1, 1—2 gut m. Zim.

frei , au ch einz., a. W. Penston.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten .
Nerostraße 28, 3, gut möbl. Zim. sof.

zu verm., 15 Mk. monatlich.
Geb. ält . H. o. GeschäftsfrL find, als

Allein« , frdl . H., a. Kurfr . Näh.
zw. 2 u. 5, Wa gemannstraße 25*_1.

Gnstav-Adolfstr. 5 Ms. m.  K ochh., 6.
Zum Möbeleinstell. schöne Räume u.

Kammern . N. Nikolasstr . 21, Z.-L.

IT Mieinesnche1
Möbl. Zimmer 1. Sevtember

gesucht, event. Pension . Angebote u.
P . 885 an den Tag-bl.-Verlag.

Srcinafnlitimc"1

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Penston von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten ._

Billa Imperator . Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens . 5.50.
Lang». Dauergäste , best. Empf., Ga "t.

Schwarze Ledertasche,
Inhalt ': Portemonnaie mit Inhalt,
Brotkarte , Kneifer , Schlüssel, rm
NerotaL verloren . Gegen hohe Belohn,
absngoben Eltviller Straße 19, 1.

$et!d)ieiieiieir
Ei» Hitttcl Mmmil!
im Hoftheater , 2. Rang oder Part .,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
943 an die Geschäftsstelle der Bieb-
richer Tagespost in Biebrich erbeten.

Welche Herrschaft
würde einfache Betten für kleines
Teillazarett verleihen ? Adresse im
Tagül.-Verlag . ° Xk

Zurückgekehrt.
Dr . Abrens,

Spezialarzt für Chirurgie.Dr.tamann
nimmt seine Tätigkeit 866

am 14. August wieder auf.

Zurückgekehrt
Hülseimseti,

Zahnarzt,
Luise nstr . 49. Fernspr . 3937.

Sie kleine8M « I
3 Pfund 95 Pf.

Neuhaus,
Saalgasse 38, Ecke Nerostraße.

Die beste und billigste

in allen Größen empfiehlt
P . J . Fliegen,

Tel. 52 Wagemaunsiratzc 37 Tel . 52.

Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3
Telef . 4277 . H. Büppel.  Telef . 4277.

Empfehle allerfeinste grosse blanke Nordsee-
das

PfundAngelschellfische  80,1.20,1.50
Allfelkabliau, grosser heller, im Ausschnitt 1,60

Kabliau, kopflos . . . . 1.40 I Seehecht im Ausschnitt1.60
Rotzungen . . . 1.60 —2.00 Neue holl. Matjes -Heringe
Schollen . . . . 1.00 —2.00 | stück 35 u. 4« Pf.

Vom 15. bis 31. Angast bleibt mein Geschäft
geschlossen.

Christine Litter
Rheinstrasse 32 Alleeseite.

m
Im festen Glauben an seinen Erlöser ist heute mein ge¬

lebter Vater, unser guter Großvater und^Urgroßvater,

Daniel Ortmann,
Kehrer a. D.,

nach längerem Leiden dem Herrn sanft entschlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Pfarrer Dr. C. Bnhlmann , geb. Ortman «.
Martha Kaiser, geb. Bnhlmann.
Minna Bnhlmann.
Gustav Kaiser, Lehrer.
Walter Kaiser.

Wiesbaden (Drudenstraße 4), den 12. August 1916.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 15. d. Mts ., II Uhr
vormittags , von der Leichenhalle des alten Friedhofs an der
Platter Straße nach dem Nordfriedhof statt.

Statt jeder besondere »» Anzeige.
Der liebe Gott hat heute nacht unseren'guten Vater

Herrn Isar Joseph
abberufen. Er hat im Leben stets gesucht Gottes Wege zu
gehen.

Seine Kinder:
Mein Joseph.
Kicel KapeU.
Rudolf Joseph , z. Zt. im Felde,
Gdmimd EopeU.

Wiesbaden (Luisenplatz2), 12. August 1916.
Die Bestattung findet in Vforxlseim in Baden statt.

Der Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben.
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